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Demeter als Qualitätsführer – 

Mehr als der kleine Unterschied im Vergleich zu EU-Bio

Wie unterscheiden sich Bio-Waren im Discounter und Produkte mit dem staatlichen Bio-Siegel von Demeter-Nahrungsmitteln? Als Öko-Pionier seit über 80 Jahren nimmt Demeter selbstbewusst die Qualitätsführerschaft im Bio-Bereich für sich in Anspruch Demeter-Bauern und –Hersteller leisten mit der Bio-Dynamischen Wirtschaftsweise erheblich mehr als die EU-Bio-Verordnung vorschreibt. Das kommt der Qualität der Lebensmittel ebenso zu Gute wie der Umwelt.
Beste Nahrungsqualität
Essen ist viel mehr als satt werden - Ernährung ist etwas ganz Individuelles. Geprägt von kulturellen Einflüssen, im Idealfall abgestimmt auf Konstitutionstypen. Demeter-Lebensmittel bieten neben den quantitativ analysierbaren Nährstoffen Vitalkräfte, die sinnlich erfahrbar sind und sich mit bildschaffenden Methoden nachweisen lassen. 
Zusatzstoffe –streng reglementiert

Strenge Kriterien gelten auch für die Verarbeitung von Demeter- Erzeugnissen: nur wenige, absolut notwendige Zusatzstoffe sind erlaubt. Verboten sind der Zusatz von Jod, Nitritpökelsalz und so genannten natürlichen Aromen. Für die geschmackliche Abrundung sind ausschließlich Aromaextrakte, dem konzentrierten natürlichen Grundstoff, zugelassen. 47 weitere umstrittene Zusatzstoffe, die für Bio-Produkte laut EU-Bio-Verordnung erlaubt sind, sind bei Demeter tabu. 
Gut für’s Klima
Die biologisch-dynamische Wirtschaftsweise sorgt als nachhaltigste Form der Landbewirtschaftung dafür, dass die Humusschicht kontinuierlich wächst. Das beweisen unabhängige Forschungsarbeiten, die über mehr als 20 Jahre die Unterschiede zwischen konventionellem, biologisch-organischem und biologisch-dynamischem Anbau untersucht haben. Ein hoher Humusgehalt des Bodens ist nachweislich ein höchst effektiver Speicher für das klimarelevante Gas CO2.
Keine „halben Sachen“
Ein Nebeneinander von „konventioneller“ und „ökologischer“ Bewirtschaftung innerhalb desselben Betriebs (sog. Teilumstellung) ist bei Demeter nicht gestattet - nicht nur, weil Abgrenzung und Kontrolle bei Teilumstellungen erschwert sind, sondern aus Überzeugung. Der gesamte Hof wird als individueller Organismus betrachtet, in dem alle Aspekte miteinander in Wechselbeziehung stehen. Deswegen ist auch die Haltung von Tieren, die mit ihrem Mist den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit garantieren, obligatorisch. Das Futter muss mindestens zur Hälfte vom eigenen Hof stammen, bei notwendigen Zukäufen ist Bio-Futter Pflicht für Demeter-Bauern. Mindestens 80 Prozent der Futterration für die Wiederkäuer und mindestens 50 Prozent des gesamten Tierfutters muss Demeter-Qualität besitzen.
Natürlich haben Kühe Hörner!
Auf Demeter-Betrieben werden die Kühe nicht enthornt, dies ist im Rahmen der EU- Ökoverordnung jedoch gestattet. Das Enthornen ist nicht nur schmerzhaft für das Tier, es bedeutet einen Eingriff in dessen Organismus, da das Horn eines der meist durchbluteten Organe ist. Am Horn kann die Körpertemperatur und damit der Gesundheitszustand des Tieres gefühlt werden. Demeter-Milch von Hörner tragenden Kühen wird oft bei Milchunverträglichkeit noch vertragen. Bezüglich der Zusammenhänge von Enthornung, Milchqualität und Milchunverträglichkeit gibt es Hinweise von Ärzten und Ergebnisse bildschaffender Untersuchungsmethoden.
Präparate – Unterstützung für Boden und Pflanze
Auf Demeter Betrieben werden Biologisch-Dynamische Präparate aus Kräutern, Mineralien und  Kuhmist eingesetzt. Dadurch fördern Demeter-Bauern die Fruchtbarkeit des Bodens und die harmonische Entwicklung der Pflanzen, die Mensch und Tier als Nahrung dienen. 

Biologisch-dynamische Pflanzenzüchtung
Um Qualität von Anfang an zu sichern, bietet die Züchtung von eigenem Saatgut optimal angepasste Sorten bei Getreide und Gemüse. Kulturpflanzen sind das Jahrtausende alte Erbe unserer Vorfahren – dieses wird von Demeter-Bauern weiter züchterisch bearbeitet. Unabhängig von Saatgut-Konzernen und zweifelhaften Labortechniken werden so besondere Qualitäten bei Inhaltsstoffen und Geschmack erzielt. Im biologisch-dynamischen Anbau sind bei Getreide nur samenfeste Sorten zugelassen, weder Hybriden noch Sorten aus Zellfusionstechnik sind erlaubt.
Wenn Sie mehr dazu erfahren wollen, empfehlen wir www.demeter.de   
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